
Ettlingen, 19.01.24 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
wie schon angekündigt, findet unser Tag der Kommunikation und Gesundheit 
 

am Freitag, den 09.02.2024 von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
statt. Eines der Ergebnisse des letztjährigen pädagogischen Tages war der Wunsch nach einer 
verbesserten Kommunikation am AMG. Beim Gesundheitstag des vergangenen Jahres haben wir 
Lehrkräfte außerdem festgestellt, wie wichtig Gesundheit, Selbstreflexion und Bewegung im 
Schulalltag sind. Aus diesem Grund möchten wir beispielsweise auch „Bewegte Schule“ werden.  
 
Beim anstehenden Tag der Kommunikation und Gesundheit möchten wir deshalb die genannten 
Themen in den Fokus setzen. Neben dem Besuch eines Vortrages zu wesentlichen Aspekten der 
Kommunikation können ein bis zwei Workshops, die die Thematik vertiefen und zur Anwendung 
bringen, gewählt werden.  
 
Dazwischen werden unsere Fachberaterinnen für Schulentwicklung, Frau Rüttgers und Frau 
Schwiebert, Zeit finden, um in einen Austausch über die gemachten Erfahrungen zu treten.  
 
Dazu möchten wir alle Elternteile einladen, an dem Tag teilzunehmen. Um die Vereinbarkeit mit 
Ihrem Beruf zu gewährleisten, besteht auch die Möglichkeit, sich für einzelne Teile des Tages 
anzumelden (Vortrag oder einen der Workshops).  
 
Aus jeder Klasse und jedem Tutorenkurs sollen mindestens zwei Schülerinnen und Schüler teil-
nehmen. Das kann das Klassensprecher-Team/Kursstufen-Team sein, muss es aber nicht.  
 
Damit wir Ihre und eure Teilnahme organisatorisch umsetzen können, bitten wir um verbindliche 
Anmeldung 

im Zeitraum vom 20.01. bis 29.01.2024 
auf der Startseite von Moodle: https://moodle.amgettlingen.de/moodle/. 

 
Bitte nehmen Sie dort an der Umfrage „Tag der Kommunikation und Gesundheit am 09.02.24“ teil, 
damit wir wissen, für welche Arbeitsgruppe Sie sich interessieren (Eltern benutzen den Account ihrer 
Kinder).  
 
Außerdem können Sie sich auf der Startseite einen Überblick über den Ablauf und die Workshops 
verschaffen.  
 
Bei Rückfragen oder Problemen wenden Sie sich bitte direkt an i.bischof@amgettlingen.de. 
 
Wir freuen uns auf einen konstruktiven und abwechslungsreichen Tag und hoffen auf persönlich 
gewinnbringende Ergebnisse.  
 
Herzliche Grüße 
 
 
Das Vorbereitungs-Team des pädagogischen Tages 

https://moodle.amgettlingen.de/moodle/


8:30 Uhr bis 9:45 Uhr: Begrüßung (Bischoff), Anleitung (Rüttgers, Schwiebert), Impulsvorträge

Impulsvortrag 1: GfK und Gesundheit im Schulleben 1-26/-27
Karuhtz

Tag der Kommunikation & Gesundheit am 09.02.24 (8:30 Uhr - 16:00 Uhr)
 160 Personen: 80 Lehrer, 70 Schüler (2 pro Klasse), 10+ Eltern 

Impulsvortrag 2: Humor – Schlüsselkompetenz für wertschätzende 
Kommunikation und Gesundheit 0-44 Gaudo
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11:45 Uhr bis 12:30 Uhr: Wichtige Elemente für Kommunikation am AMG (Rüttgers, Schwiebert)

9:45 Uhr bis 10:00 Uhr: PAUSE mit Kaffee und „Zopf“ im 1. OG (Personalrat); 10:00 Uhr bis 11.30 Uhr: Workshop 

12:30 Uhr bis 13.30 Uhr: PAUSE in der Mensa (kostenlose Kartoffelsuppe), 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr: Workshopwechsel

Moodle (Heck, Bischof)Wahl 1: Impulsvortrag; Wahl 2: 3 Workshops,               2 werden zugeteilt
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15:15 Uhr bis 16:00 Uhr: Plenum (Rüttgers, Schwiebert)
Wichtige Elemente für Kommunikation am AMG, nächste Schritte, Feedback

15:00 Uhr bis 15:15 Uhr: PAUSE im 1. OG
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Tag der Kommunika/on und Gesundheit 

Kurbeschreibung Workshops 

Felix Gaudo 

Humor zur Förderung von Kommunika3on und Gesundheit 
 
Humor ist die Grundlage für Lernfreude, Begeisterung und Gelassenheit. Humorvolle 
Lehrkräfte genießen große Akzeptanz und erreichen auch scheinbar unerreichbare Herzen. 
Und die gute Nachricht ist: Humorvolle Fehlerkultur ist trainierbar! 

• Humor-Techniken der Kommunikation 
• Humor als Grundlage für konstruktive Fehlerkultur 
• Humor als Mittel zur Deeskalation 
• Die Wirkung von Humor-Kultur auf Kollegien  

 
Felix Gaudo ist Moderator, Clown, Autor und Humor-Experte. Er ist Gastdozent an vielen 
Pädagogischen Instituten und Autor des Buches „Lachend lernen - Humortechniken für den 
Unterricht", über das Eckart von Hirschhausen sagt: „Prädikat: pädagogisch höchste Zeit!“ 

 
 
Patricia Karuhtz 
 
Kurzbeschreibung Workshop "GFK und Gesundheit – Bedürfnisse als Schlüssel zur 
Selbstfürsorge im Schulalltag" 
Ein wichtiger Gedanke in der Gewaltfreien Kommunikation besagt, dass die Bedürfnisse aller 
Beteiligten gleichermaßen wichtig sind. Damit wir in der Lage sind, anderen Menschen 
empathisch und möglichst gewaltfrei zu begegnen, ist es von großer Bedeutung, dass wir mit 
uns selbst und unseren Bedürfnissen im Kontakt sind. Im Workshop beschäftigen wir uns 
daher tiefergehend mit unseren eigenen Bedürfnissen und gehen der Frage nach, wie wir im 
oftmals stressigen (Arbeits-)Alltag gut für ihre Erfüllung sorgen können. Hierfür entdecken wir 
ein hilfreiches Tool zur Selbstreflexion, dass uns hilft, in die Eigenverantwortung und 
Selbstwirksamkeit zu kommen. 
 
 
 
Mechthild Zwingmann, Peter Assenmacher 
 
Eltern- Lehrkraft -Gespräch 
 
Thema des Workshops ist das gelingende Gespräch zwischen Eltern und Lehrer*innen. 
Im Fokus stehen:  

• unterschiedliche Bedürfnisse 
• unterschiedliche Perspektiven 
• unterschiedliche Rollen 

Der Workshop gliedert sich in einen kürzeren theoretischen Teil  
(Kommunikationspsychologie) und einen längeren praktischen Teil, in dem sich die  
Teilnehmer*innen auf ein Probehandeln einlassen.   
 



Tag der Kommunika/on und Gesundheit 

 
 
Jennifer Heck 
 
Wer bremst, gewinnt – Affektkontrolle  
 
Ins^nkte steuern unbewusst unser Verhalten. Wenn wir es schaffen, sie zu verlangsamen, sind 
wir in der Lage die Emo^onen Wut, Angst und Trauer wahrzunehmen und zu unseren 
tatsächlichen Bedürfnissen zu gelangen (so verbirgt sich zum Beispiel hinter dem Gefühl der 
Wut das Bedürfnis nach Freiheit).  
Was wir dann gewinnen, ist nicht das Duell der Auseinandersetzung, die wir gerade führen, 
sondern Beziehung – zu anderen und/oder zu uns selbst. Sie stellt die Grundlage dar für 
jegliche Form von Entwicklung.  
Der Workshop unternimmt den Versuch, eine innere Haltung zu entwickeln, um 
Affekthandlungen künftig besser in den Griff zu bekommen oder andere dabei besser 
begleiten zu können, ihre Affekte zu regulieren.  
 
 
 
Britta Ellersiek 
 
Breathe and Be - 'Achtsamkeit in a nutshell' 
"Meide den Irrtum, dass es Entbehrungen gäbe für den geschehenen Entschluss, diesen: zu 
sein!" Rainer Maria Rilke  
 
Durch Achtsamkeit zu besserer Stressbewältigung, für mehr Ruhe und Gelassenheit im Alltag. 
Achtsamkeit ist Bewusst-sein. Was genau das heißt, wollen wir anhand verschiedener 
Übungen ausprobieren, wobei der Schwerpunkt auf dem Atem liegen wird. Die meisten 
Übungen stammen aus dem Yoga-, Meditations- und MBSR-Bereich und können für die eigene 
Praxis übernommen und abgewandelt sowie mit Schülern durchgeführt werden. Es sind 
überwiegend kurze Einheiten mit unterschiedlichen Schwerpunkten: zur Entspannung, 
Bewusstmachung, Energetisierung oder bei innerer Unruhe. 
 
 
 
Melanie Eisele, Stefanie Liebisch 
 
Lounge: Offener Austausch: Do’s and Don’ts 
 
Dieser Workshop bietet die Möglichkeit für einen offenen und konstruk^ven Austausch, in 
dem Ideen und Wünsche an die Kommunika^on im Schulalltag geäußert werden können. Er 
wird von den Jugendsozialarbeiterinnen am Schulzentrum moderiert. 
 
 
 
 
 
 



Tag der Kommunika/on und Gesundheit 

Maike Raguenet, Sonja Vogel 
 
Wir reden miteinander – Pflegschaftsabende neu, kommunikativer, geselliger (?) gestalten 
 
Wir, Eltern und Lehrkräfte, haben einen gemeinsamen Erziehungsauftrag. Ein Austausch 
darüber findet aktuell hauptsächlich nach 5 Wochen zu Schuljahresbeginn statt und danach in 
Einzelgesprächen auf Anfrage und am Elternsprechtag. 
 
Workshop-Ziel: Austausch 

• Wie könnte der ideale Elternabend aussehen, zu dem ALLE gerne hinkommen? 
• Wäre s nicht sinnvoll, die Kinder (ab Klasse 8) mit zu beteiligen an unserem Austausch? 
• Welche Formate zur gemeinsamen Förderung / Begleitung der Kinder wünschen sich 

… 
• ... die Lehrkräfte / … die Eltern/ ...die Schülerschaft?  

Toll wäre es, wenn wir 2 -3 Modelle oder Module zu Elternabendvarianten erstellen würden. 
 
 
 
Marietheres Krome 
 
Let’s talk about Frei Day 
 
Der Frei Day ist ein etwas anderes Unterrichtsformat, das die Förderung von Problem- und 
Verantwortungsbewusstsein, Selbstwirksamkeit, Demokra^everständnis und Innova^ons-
fähigkeit im Sinn hat. Es handelt sich dabei um fachunabhängige Projektarbeit, die inhaltlich 
an den 17 Zielen für nachhal^ge Entwicklung der UN ausgerichtet ist und das Lernen aus den 
vier Wänden des Klassenzimmers befreien will. Die Kinder bes^mmen dabei selbst, welche 
Projekte sie durchführen, werden selbst ak^v und wirken in die Gesellschal hinein – so wie 
auch die Gesellschal in Form von außerschulischen Lernpartnern und Lernorten in den 
Unterricht hineinwirken soll. Der Frei Day ist fest im Regelunterricht verankert und kein 
Zusatzunterricht. 
 
Heute geht es um die Frage, ob und wie der Frei Day am AMG umgesetzt werden könnte oder 
sollte. Willkommen sind alle, die mehr darüber erfahren wollen, die selbst Ideen haben oder 
Lust haben, Ideen im Team zu entwickeln, oder die Bedenken bezüglich der Umsetzbarkeit 
haben und diese konstruk^v in die Diskussion einbringen wollen. 
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Hannah Blochwitz und Luis Bleitner 
 
Sprachsensibler Fachunterricht 
 
Um die sprachliche Vermittlung von schulischem Wissen bei allen Schüler*innen erfolgreich 
zu gestalten, gibt der sprachsensible Ansatz Lehrkräften Methoden zur Hand, mit denen sie 
ihren Fachunterricht sprachlich anpassen können. Auf diese Weise kann vor allem Schüler*in-
nen mit anderer Erstsprache geholfen werden, da der Deutscherwerb mit dem Erwerb der 
Fachsprache in Einklang gebracht wird. Dieser Workshop soll Interessierten den sprachsensib-
len Ansatz vorstellen. 
 
 
 
Oliver Strauss 
 
Bewegte Schule: Lernen mit und durch Bewegung 
  
Bewegtes Lernen hat sich in den letzten Jahren als effektive Methode etabliert, um den Schul-
alltag zu rhythmisieren und die Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler zu unterstützen. 
Der Workshop zum Thema "Bewegte Schule" bietet Praxisbeispiele aus den Feldern Bewe-
gungspausen, Bewegungsanlässe, Lernen mit und durch Bewegung sowie Entspannung, wel-
che direkt in den Unterricht und den Schulalltag integriert werden können. 
 
 
Manuel Seckinger 
 
Gewaltfreie Kommunikation in der Schule (Dauer 4h) 
 
Ziele: Die Teilnehmer:innen erhalten konkrete Anregungen anhand von Beispielen, wie GfK 
eine bessere Verständigung im Schulalltag ermöglicht.  
 
Inhalte: Nach einer kurzen Einführung in die Haltung der gewaltfreien Kommunikation und 
wie empathisches Zuhören gelingen kann, werden Übungen in kleinen gemischten Gruppen 
angeboten, um anhand von vorgegebenen und echten Konflikten oder schwierigen Situatio-
nen zu üben, eine bessere Verständigung zu erzielen. 
 
In Reflexionsphasen und durch Fragerunden wird das Geübte vertieft.  
 
Voraussetzungen: Es braucht eine gewisse Neugier und den Wunsch, die Anregungen auszu-
probieren - zudem den Mut und die Offenheit, eigene schwierige Situationen in kleiner ver-
trauensvoller Runde anzusprechen. 
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Irene Häfele 
 
Streitschlichtung an Schulen 
  
Konflikte sind ein normaler Bestandteil menschlichen Zusammenlebens. 
Was sind Konflikte, wie entstehen sie und wie lassen sie sich lösen, ohne dass eine der Kon-
fliktparteien in einen „faulen Kompromiss“ einwilligen muss? 
Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit einem konstruktiven Umgang zur Schlichtung 
von Konflikten vertraut und lernen die Arbeit von Mediatoren kennen.   
  
Der Workshop eignet sich besonders für die Jahrgangsstufen 8 und 9 - da Schülerinnen und 
Schüler das AMG schon kennen und auch noch eine Weile als Streitschlichter tätig sein kön-
nen. Es können auch ältere SuS daran teilnehmen. 
  
Der Workshop gliedert sich in einen kurzen theoretischen Teil und ganz viel praxisnahe 
Übungen. 
 
 
 
 
 
 


